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transparente Berichterstattung dazu beiträgt, unsere Nachhaltigkeitsstrategie zu stärken und 
unsere Leistung kontinuierlich zu verbessern.  

Verantwortung endet für uns nicht beim Umweltschutz. Sie umfasst auch unsere soziale 
Verantwortung gegenüber unseren Mitarbeitenden, der Gesellschaft und der Region, in der 
wir tätig sind. Durch unsere Teilnahme am United Nations Global Compact und unser 
B ekenntnis zu dessen zehn Prinzipien sowie zu den Sustainable Development Goals (SDGs) 
der Vereinten Nationen möchten wir zu einer nachhaltigeren Wirtschaft und Gesellschaft 
beitragen.  

Transparenz und Offenheit sind zentrale Werte bei SCHOCK. Wir investieren kontinuierlich in 
Nachhaltigkeit, Forschung und Innovation. Der Innovationsgeist unseres Unternehmens sowie 
das Engagement unserer Mitarbeitenden prägen den Erfolg von SCHOCK seit Be ginn und 
bleiben der Schlüssel für nachhaltigen Fortschritt.  

Ich bin überzeugt, dass dieser 
Bericht wertvolle Einblicke in 
unseren Weg bietet und weitere 
Zusammenarbeit für eine 
nachhaltigere Zukunft anregt.   

Mit freundlichen Grüßen  

Ralf Boberg,  
CEO der Schock GmbH   
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Über diesen Bericht und Grundlagen der Erstellung  
ESRS 2 �t Allgemeine Angaben (BP -1 & BP-2)  

Dieser Nachhaltigkeitsbericht der SCHOCK GmbH bietet transparente Einblicke in die 
Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens, seine Governance -Strukturen, Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sowie seine Leistung in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Unterneh mensführung. Der Bericht wurde für das Geschäftsjahr 2024 erstellt und umfasst 
den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024. Sofern nicht anders angegeben, 
beziehen sich alle dargestellten Daten auf diesen Berichtszeitraum. Operative und 
ökologisch e Leistungskennzahlen beziehen sich auf Aktivitäten im Geschäftsjahr 2024, 
während organisatorische Kennzahlen wie Mitarbeiterdaten sowie Arbeits -  und 
Gesundheitsschutzindikatoren den Stand zum 31. Dezember 2024 widerspiegeln.  

Berichtsrahmen und Anwendung der ESRS  

Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit den European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS) erstellt. Da es sich um den ersten Nachhaltigkeitsbericht von SCHOCK auf 
Basis der ESRS handelt, stellen die Angaben eine teilweise Umsetzung der ESRS -
Anford erungen dar. Eine weitere Ausweitung und Verfeinerung der Berichtsprozesse ist für 
zukünftige Berichtsperioden geplant.  Der Bericht wurde nicht extern geprüft. Die doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse sowie zentrale Elemente der Methodik wurden jedoch in enger 
Zusammenarbeit mit KPMG entwickelt, wodurch ein strukturierter und robuster Prozess zur 
Identifikation und Bewertung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen sichergestellt wurde.   

Es wurden keine weiteren Nachhaltigkeitsrahmenwerke oder gesetzlichen Vorgaben über die 
ESRS hinaus angewendet. Nach bestem Wissen des Unternehmens wurden keine 
Informationen aus Gründen des Schutzes von geistigem Eigentum, Know -how oder 
Innovationsergebni ssen ausgelassen. Ebenso wurden keine Ausnahmeregelungen gemäß EU -
Vorschriften genutzt, die das Weglassen von Informationen zu zukünftigen Entwicklungen 
oder laufenden Verhandlungen erlauben würden.  

Konsolidierter Berichtsumfang  

Der Bericht wurde auf konsolidierter Basis gemäß den Anforderungen der ESRS erstellt und 
umfasst die SCHOCK GmbH sowie ihre Tochtergesellschaften: Cristastone GmbH, Granite 
Holding GmbH, MW Beteiligungs GmbH, Schock Holding GmbH, Schock Optiglue GmbH, 
Ston e Holding GmbH, Stone TopCo GmbH sowie The 1810 Company.  Aufgrund der kürzlich 
erfolgten Integration der The 1810 Company liegen vollständige operative und ökologische 
Daten für diese Gesellschaft noch nicht vollständig vor. Soweit möglich wurden verfügbar e 
Daten berücksichtigt. Eine vollständige Harmonisierung ist für zukünftige Berichtsperioden 
vorgesehen.  

Basisjahre, Ziele und methodische Ausrichtung  

Bestimmte Nachhaltigkeitskennzahlen basieren auf historischen Referenzwerten. Operative 
Leistungskennzahlen, insbesondere zur Ressourceneffizienz, beziehen sich überwiegend auf 
das Basisjahr 2010. Treibhausgasemissionen werden mit dem Basisjahr 2019 berech net, da in 
diesem Jahr erstmals ein vollständiger Corporate Carbon Footprint erstellt wurde.  SCHOCK 
hat einen Antrag zur Teilnahme an der Science Based Targets initiative (SBTi) gestellt und 
wartet derzeit auf die Validierung der vorgeschlagenen Emissionsr eduktionsziele. Nach 
Abschluss dieses Prozesses ist eine Harmonisierung der Basisjahre sowie eine Ausrichtung 
der Klimaziele an der SBTi -Methodik vorgesehen.  
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 E2 -1 Richtlinien zur Verschmutzung  Pg 4 3 

 E2 -2  

Maßnahmen und Ressourcen im Zusammenhang mit 
Verschmutzung  

Pg 42  

 E2 -3  Ziele zur Verschmutzungsbekämpfung  Pg 44  

 E2 -4  Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden  Pg 44  

ESRS E3  SBM -3  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und deren 
Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell  

Pg  4 8  

 IRO 1  

Beschreibung der Prozesse zur Identifizierung und 
Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und 
Chancen  

Pg  4 8  

 E3 -1 Richtlinien zu Wasser -  und Meeresressourcen  Pg 46  

 E3 -2  

Maßnahmen und Ressourcen im Zusammenhang mit 
Wasser -  und Meeresressourcen  

Pg 4 8  

 E3 -3  

Ziele im Zusammenhang mit Wasser -  und 
Meeresressourcen  

Pg 4 9  

 E3 -4  Wasserverbrauch  Pg 4 9  

ESRS E4  SBM -3  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und deren 
Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell  

Pg 50  

 IRO 1  

Beschreibung der Prozesse zur Identifizierung und 
Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und 
Chancen  

Pg 50  

ESRS E5  SBM -3  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und deren 
Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell  

Pg 55  

 IRO 1  

Beschreibung der Prozesse zur Identifizierung und 
Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und 
Chancen  

Pg 55  

 E5 -1 Richtlinien zur Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  Pg 54  

 E5 -3  

Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft  

Pg 5 6  

 E5 -4  Ressourceneingänge  Pg 55  

 E5 -5  Ressourcenausgänge  Pg 5 5 

ESRS S1  SBM 2  Interessen und Ansichten der Stakeholder  Pg 59  

 SBM -3  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und deren 
Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell  

Pg 58  

 IRO 1  

Beschreibung der Prozesse zur Identifizierung und 
Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und 
Chancen  

Pg 58  

 S1-1 Richtlinien zum eigenen Personal  Pg 59  

 S1-2  

Prozesse zur Einbindung der eigenen Mitarbeitenden und 
ihrer Vertretungen  

Pg 59  

 S1-3  

Prozesse zur Behebung negativer Auswirkungen und 
Kanäle, über die eigene Mitarbeitende Bedenken äußern 
können  

Pg 60  

 S1-4  

Maßnahmen und Ressourcen im Zusammenhang mit dem 
eigenen Personal  

Pg 60  

 S1-5  Ziele im Zusammenhang mit dem eigenen Personal  Pg 61 
 S1-6  Merkmale der Unternehmensmitarbeitenden  

 

Pg 61 
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 S1-7  

Merkmale der nicht angestellten Mitarbeitenden des 
Unternehmens  

Pg 61 

 S1-10  Angemessene Vergütung  Pg 6 2 
 S1-11 Soziale Absicherung  Pg 6 2 
 S1-14 Kennzahlen zu Gesundheit und Sicherheit  Pg 6 2 
 S1-16 Kennzahlen zur Vergütung  Pg 6 2 

 S1-17 

Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen 
auf die Menschenrechte  

Pg 6 3 

ESRS S2  SBM -3  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und deren 
Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell  

Pg 6 4  

 S2 -1 Richtlinien zu Mitarbeitenden in der Wertschöpfungskette  Pg 6 3 

 S2 -2  

Prozesse zur Einbindung von Mitarbeitenden in der 
Wertschöpfungskette bezüglich Auswirkungen  

Pg 6 4  

 S2 -3  

Prozesse zur Behebung negativer Auswirkungen und 
Kanäle, über die Mitarbeitende in der Wertschöpfungskette 
Bedenken äußern können  

Pg 64  

 S2 -4  

Maßnahmen und Ressourcen im Zusammenhang mit 
Mitarbeitenden in der Wertschöpfungskette  

Pg 6 5 

 S2 -5  

Ziele im Zusammenhang mit Mitarbeitenden in der 
Wertschöpfungskette  

Pg 6 5 

ESRS S3  
Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse als nicht wesentlich bewertet. Weitere 
Informationen sind im DMA -Abschnitt enthalten.  

 

Pg 23 -24  

ESRS S4  SBM -3  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und deren 
Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell  

Pg 66  

 S4 -1 Richtlinien zu Verbraucher:innen und Endnutzer:innen  Pg 6 6  

 S4 -2  

Prozesse zur Einbindung von Verbraucher:innen und 
Endnutzer:innen bezüglich Auswirkungen  

Pg 68  

 S4 -3  

Prozesse zur Behebung negativer Auswirkungen und 
Kanäle, über die Verbraucher:innen und Endnutzer:innen 
Bedenken äußern können  

Pg 68  

 S4 -4  

Maßnahmen und Ressourcen im Zusammenhang mit 
Verbraucher:innen und Endnutzer:innen  

Pg 6 8  

 S4 -5  

Ziele im Zusammenhang mit Verbraucher:innen und 
Endnutzer:innen  

Pg 69  

ESRS G1  SBM -3  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und deren 
Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell  

Pg 71 

 G1-1 

Richtlinien zum geschäftlichen Verhalten und 
Unternehmenskultur  

Pg 71 

 G1-3  

Prävention und Aufdeckung von Korruption und 
Bestechung  

Pg 71 

 G1-4  Vorfälle von Korruption oder Bestechung  Pg 7 3  
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Appendix B: Liste der Datenpunkte in bereichsübergreifenden und 
themenspezifischen Normen, die sich aus anderen EU -Rechtsvorschriften 
ableiten  

ESRS -
Refere
nz  

Offenlegungspflicht 
und zugehörige 
Datenpunkte  

SFDR - Referenz  

Referenz zur Benchmark -
Verordnung /Referenz zum EU -
Klimagesetz /Referenz zu Säule 
3  

Wese
ntlich
keit  

Seiten -
zahl  

ESRS  
2  

ESRS 2 GOV -1 Board's 
gender diversity 
paragraph 21 (d)  

Indicator number 
13 of Table #1 of 
Annex 1  

Commission Delegated 
Regulation (EU) 2020/1816, 
Annex II  

Ja  Pg 1 7 

 

ESRS 2 GOV -1 
Percentage of board 
members who are 
independent 
paragraph 21 (e)  

 Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II  

Ja  Pg 1 7 

 
ESRS 2 GOV -4 
Statement on due 
diligence paragraph 30  

Indicator number 
10 Table #3 of 
Annex 1  

 Ja  
Pg 3 2-
33  

 

ESRS 2 SBM -1 
Involvement in 
activities related to 
fossil fuel activities 
paragraph 40 (d) i  

Indicators 
number 4 Table 
#1 of Annex 1  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II  
Article 449a Regulation (EU) No 
575/2013; Commission 
Implementing Regulation (EU) 
2022/2453  

N ein  N/A  

 

ESRS 2 SBM -
1 Involvement in 
activities related to 
chemical 
production  paragraph 
40 (d) ii  

Indicator number 
9 Table #2 of 
Annex 1  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II  

N ein  N/A  

 

ESRS 2 SBM -
1 Involvement in 
activities related to 
controversial 
weapons  paragraph 40 
(d) iii  

Indicator number 
14 Table #1 of 
Annex 1  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1818  7 , Article 12(1) 
Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II  

N ein  N/A  

 

ESRS 2 SBM -
1 Involvement in 
activities related to 
cultivation and 
production of 
tobacco  paragraph 40 
(d) iv  

 
Delegated Regulation (EU) 
2020/1818, Article 12(1) Delegated 
Regulation (EU) 2020/1816, 
Annex II  

N ein  N/A  

ESRS 
E1 

ESRS E1 -1 Transition 
plan to reach climate 
neutrality by 
2050  paragraph 14  

 Regulation (EU) 2021/1119, Article 
2(1)  

Ja  35 
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ESRS 
E3  

ESRS E3 -1 Water and 
marine 
resources  paragraph 9  

Indicator number 
7 Table #2 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

 ESRS E3 -1 Dedicated 
policy  paragraph 13  

Indicator number 
8 Table 2 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 46  

 
ESRS E3 -1 Sustainable 
oceans and 
seas  paragraph 14  

Indicator number 
12 Table #2 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

 
ESRS E3 -4  Total water 
recycled and 
reused  paragraph 28 
(c)  

Indicator number 
6.2 Table #2 of 
Annex 1  

 Ja  
Pg 49 -
50  

 

ESRS E3 -4  Total water 
consumption in m3 per 
net revenue on own 
operations  paragraph 
29  

Indicator number 
6.1 Table #2 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 4 9  

ESRS 
E4  

ESRS 2 -  SBM 3  -  
E4  paragraph 16 (a) i  

Indicator number 
7 Table #1 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

 ESRS 2 -  SBM 3  -  
E4  paragraph 16 (b)  

Indicator number 
10 Table #2 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

 ESRS 2 -  SBM 3  -  
E4  paragraph 16 (c)  

Indicator number 
14 Table #2 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

 

ESRS E4 -2 Sustainable 
land / agriculture 
practices or 
policies  paragraph 24 
(b)  

Indicator number 
11 Table #2 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

 

ESRS E4 -2 Sustainable 
oceans / seas 
practices or 
policies  paragraph 24 
(c)  

Indicator number 
12 Table #2 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

 
ESRS E4 -2 Policies to 
address 
deforestation  paragrap
h 24 (d)  

Indicator number 
15 Table #2 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  

ESRS 
E5  

ESRS E5 -5 Non -
recycled 
waste  paragraph 37 
(d)  

Indicator number 
13 Table #2 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 5 6  

 
ESRS E5 -5 Hazardous 
waste and radioactive 
waste  paragraph 39  

Indicator number 
9 Table #1 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 5 6  
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ESRS 
S1 

ESRS 2 -  SBM3  -  S1 Risk 
of incidents of forced 
labour  paragraph 14 (f)  

Indicator number 
13 Table #3 of 
Annex I  

 Ja  Pg 5 8  

 
ESRS 2 -  SBM3  -  S1 Risk 
of incidents of child 
labour  paragraph 14 
(g)  

Indicator number 
12 Table #3 of 
Annex I  

 Ja  Pg 5 8  

 
ESRS S1 -1 Human 
rights policy 
commitments  paragra
ph 20  

Indicator number 
9 Table #3 and 
Indicator number 
11 Table #1 of 
Annex I  

 Ja  Pg 5 9  

 

ESRS S1 -1 Due 
diligence policies on 
issues addressed by 
the fundamental 
International Labor 
Organisation 
Conventions 1 to 
8,  paragraph 21  

 Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II  

Ja  Pg 5 9  

 

ESRS S1 -1 processes 
and measures for 
preventing trafficking 
in human 
beings  paragraph 22  

Indicator number 
11 Table #3 of 
Annex I  

 Ja  Pg 59  

 
ESRS S1 -1 workplace 
accident prevention 
policy or management 
system  paragraph 23  

Indicator number 
1 Table #3 of 
Annex I  

 Ja  Pg 61 

 

ESRS S1 -
3  grievance/complaint
s handling 
mechanisms  paragraph 
32 (c)  

Indicator number 
5 Table #3 of 
Annex I  

 Ja  
Pg 19-
20, Pg 
59 -60  

 

ESRS S1 -14 Number of 
fatalities and number 
and rate of work -
related 
accidents  paragraph 
88 (b) and (c)  

Indicator number 
2 Table #3 of 
Annex I  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II  

Ja  Pg 6 2 

 

ESRS S1 -14 Number of 
days lost to injuries, 
accidents, fatalities or 
illness  paragraph 88 
(e)  

Indicator number 
3 Table #3 of 
Annex I  

 Ja  Pg 6 2 

 
ESRS S1 -16 Unadjusted 
gender pay 
gap  paragraph 97 (a)  

Indicator number 
12 Table #1 of 
Annex I  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II  

Ja  Pg 6 3 

 
ESRS S1 -16 Excessive 
CEO pay 
ratio  paragraph 97 (b)  

Indicator number 
8 Table #3 of 
Annex I  

 Ja  Pg 6 3 
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ESRS S3 -1 non -respect 
of UNGPs on Business 
and Human Rights, ILO 
principles or OECD 
guidelines  paragraph 
17 

Indicator number 
10 Table #1 
Annex 1  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II Delegated 
Regulation (EU) 2020/1818, Art 12 
(1) 

N ein  N/A  

 
ESRS S3 -4  Human 
rights issues and 
incidents  paragraph 36  

Indicator number 
14 Table #3 of 
Annex 1  

 N ein   N/A  

ESRS 
S4  

ESRS S4 -1 Policies 
related to consumers 
and end -
users  paragraph 16  

Indicator number 
9 Table #3 and 
Indicator number 
11 Table #1 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 66  

 

ESRS S4 -1 Non -respect 
of UNGPs on Business 
and Human Rights and 
OECD 
guidelines  paragraph 
17 

Indicator number 
10 Table #1 of 
Annex 1  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II Delegated 
Regulation (EU) 2020/1818, Art 12 
(1) 

Ja  Pg 67  

 
ESRS S4 -4  Human 
rights issues and 
incidents  paragraph 35  

Indicator number 
14 Table #3 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 6 9  

ESRS 
G1 

ESRS G1 -1 United 
Nations Convention 
against 
Corruption  paragraph 
10 (b)  

Indicator number 
15 Table #3 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 70  

 
ESRS G1 -1 Protection 
of whistle -  
blowers  paragraph 10 
(d)  

Indicator number 
6 Table #3 of 
Annex 1  

 Ja  Pg 71  

 

ESRS G1 -4  Fines for 
violation of anti -
corruption and anti -
bribery laws  paragraph 
24 (a)  

Indicator number 
17 Table #3 of 
Annex 1  

Delegated Regulation (EU) 
2020/1816, Annex II)  

Ja  Pg 7 2 

 
ESRS G1 -4  Standards 
of anti -  corruption and 
anti -  bribery  paragraph 
24 (b)  

Indicator number 
16 Table #3 of 
Annex 1  

 N ein  N/A  
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Lieferanten stärkt die Resilienz der Lieferkette. Die Integration von Materialkonformität in die 
Produktentwicklung verbessert sowohl die Umweltleistung als auch die regulatorische 
Robustheit. Die langfristige strategische Ambition von SCHOCK beschränkt si ch daher nicht 
auf Marktwachstum, sondern umfasst auch die kontinuierliche Verbesserung der 
ökologischen und sozialen Leistung bei gleichzeitiger Bereitstellung langlebiger und 
ressourceneffizienter Produkte . 

Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele  
(ESRS 2 SBM -3) 

Nachhaltigkeit ist als leitendes Prinzip fest in der Unternehmensstrategie von SCHOCK 
verankert. Das Unternehmen versteht Nachhaltigkeit sowie die Einhaltung sich 
weiterentwickelnder europäischer regulatorischer Rahmenbedingungen als Chance, die 
eigene Res ilienz zu stärken, langfristige Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen und nach -
haltigen Mehrwert für Stakeholder zu schaffen . Die Nachhaltigkeitsstrategie konzentriert sich 
auf ökologische Verantwortung, operative Effizienz, Produktinnovation sowie regulato rische 
Compliance. Zentrale strategische Ziele sind:  

�x Reduzierung produktbezogener Treibhausgasemissionen  
�x Erhöhung des Einsatzes recycelter und massenbilanzierter Rohstoffe, derzeit in 

ausgewählten CRISTADUR -Produkten umgesetzt  
�x Kontinuierliche Verbesserung der Ressourceneffizienz in den Produktionsprozessen, 

insbesondere in Bezug auf Energie, Wasser und Abfall  
�x Vollständige Einhaltung von EU -Nachhaltigkeits -  und produktbezogenen Vorschriften  
�x Beitrag zu Dekarbonisierungszielen im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen  
�x Minimierung der Umweltauswirkungen an den Produktionsstandorten  

Zur Stärkung der quantitativen Grundlage des Nachhaltigkeitsmanagements plant SCHOCK 
die Durchführung einer Lebenszyklusanalyse (Life Cycle Assessment, LCA), um die 
Umweltauswirkungen über den gesamten Produktlebenszyklus zu messen und messbare 
Verbesserun gsziele zu definieren. Aus Marktperspektive unterstützt das Unternehmen seine 
B2B -Kunden durch die Bereitstellung ESG -relevanter Produktinformationen, die deren eigene 
Nachhaltigkeitsberichterstattung erleichtern. Auf diese Weise wird Nachhaltigkeitsleistu ng 
sowohl zu einem internen Steuerungsinstrument als auch zu einem externen Wertbeitrag . 

Die Nachhaltigkeitsziele gelten für alle Produktionsstandorte und Kernmärkte, wobei ein 
besonderer Fokus auf der regulatorischen Konformität innerhalb der Europäischen Union 
liegt. Wesentliche Produkte, Dienstleistungen und Märkte werden regelmäßig anhand 
nachhaltigkeitsbezogener Ziele bewertet, um die Konsistenz zwischen strategischen 
Ambitionen und operativer Leistung sicherzustellen.  

Die Funktion Forschung & Entwicklung (F&E) spielt eine zentrale Rolle bei der Erreichung 
dieser Ziele. Unterstützt durch die vollständig integrierte Abteilung Material Compliance stellt 
F&E sicher, dass Innovationsprozesse systematisch Umwelt - , Regulierung s-  und Material -
anforderungen berücksichtigen. Die enge Zusammenarbeit mit Kunden sowie die 
bereichsübergreifende Koordination gewährleisten zudem, dass die Produktentwicklung 
nachhaltig, regelkonform und marktorientiert bleibt. Dieser integrierte Ansatz e rmöglicht es 
SCHOCK, sein Produktportfolio kontinuierlich weiterzuentwickeln und gleichzeitig die Wett -
bewerbsfähigkeit in den wichtigsten internationalen Märkten zu sichern.  

Governance Struktur und Aufsichtsstruktur  
(ESRS 2 GOV -1, GOV-2, GOV-3)  
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vereinbarung sowie in Geschäftsordnungen geregelt. Aufsicht und Rechenschaftspflicht 
werden durch strukturierte Berichtslinien sowie einen Bottom -up -Feedback -Mechanismus 
sichergestellt. Mehrmals im Jahr treffen sich Aufsichtsrat, Geschäftsführung und Manag ement 
Committee gemeinsam, um operative Entwicklungen zu überprüfen, die Umsetzung der 
Strategie zu bewerten sowie Risiken, Chancen und Auswirkungen über alle Geschäftsbereiche 
hinweg zu analysieren.  Eine ergänzende, informelle Ebene bilden spezialisierte Fachgremien, 
die themenspezifische Expertise bereitstellen und sicherstellen, dass entsprechende 
Erkenntnisse angemessen in Strategie -  und Entscheidungsprozesse integriert werden.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats, der Geschäftsführung und des Management Committee 
verfügen gemeinsam über umfassende Erfahrung in den zentralen Geschäftsbereichen von 
SCHOCK, darunter Quarzkomposit - Materialien, Spülenproduktion, Produktinnovation, Nach -
haltigkeitsmanagement sowie internationale Marktaktivitäten. Ihre kombinierte Expertise 
umfasst unter anderem die Bereiche Produktion, Ingenieurwesen, Finanzen, Compliance, 
Qualitätssicherung und Nachhaltigkeit und spiegelt die globale Präsenz von SCHOCK s owie 
den Anspruch wider, nachhaltige Produktion und Marktführerschaft in über 70 Ländern 
sicherzustellen.  

SCHOCK evaluiert kontinuierlich die Weiterentwicklung seiner Governance -Struktur, 
einschließlich der möglichen zukünftigen Integration nachhaltigkeitsbezogener Ziele in 
Vergütungssysteme, um die Ausrichtung zwischen Nachhaltigkeitsstrategie und 
Anreizstruk turen weiter zu stärken.  Nachhaltigkeitsbezogene Kompetenzen innerhalb der 
Leitungsorgane werden regelmäßig anhand einer internen Qualifikationsmatrix bewertet. 
Sofern interne Expertise nicht ausreicht, greift das Unternehmen auf gezielte externe 
Schulunge n und fachliche Beratung zurück.  

Der Compliance Officer (CO) führt alle zwei Jahre formelle Schulungen für das Top -
Management durch und informiert kontinuierlich über neue regulatorische und ESG -
bezogene Anforderungen. Der fortlaufende Austausch zwischen dem CO und der 
Unternehmensleitung  stellt sicher, dass governancebezogene Themen auch außerhalb der 
regulären monatlichen Sitzungen zeitnah adressiert werden können . 

Die Verantwortlichkeiten im Risikomanagement sind innerhalb der Governance -Struktur klar 
definiert:  

�x Marktrisiken werden durch den Chief Sales Officer (CSO) überwacht . 
�x Finanzielle Risiken liegen in der Verantwortung des Chief Financial Officer (CFO) . 
�x Governance -  sowie operative Risiken werden durch den Chief Executive Officer (CEO) 

in Abstimmung mit den jeweiligen Fachbereichen gesteuert . 

Diese Aufgabenzuordnung stellt sicher, dass die Risikosteuerung entlang fachlicher 
Zuständigkeiten erfolgt und in operative Entscheidungsprozesse integriert ist.  

Die Abteilung Sustainability , Compliance und Qualitätsmanagement  (SCQ)  wurde im Jahr 
2019 als Reaktion auf die zunehmende Bedeutung von Nachhaltigkeit und regulatorischen 
Anforderungen eingerichtet. Sie spielt eine zentrale Rolle bei der Ausrichtung von 
Fachkompetenz, Governance - Prozessen und Entscheidungsstrukturen auf die wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen von SCHOCK.  Die Abteilung ist für die Koordination der 
Nachhaltigkeitsaktivitäten im gesamten Unternehmen verantwortlich. Der Director Corp orate 
Sustainability and Compliance berichtet direkt an die Geschäftsführung und ist Mitglied des 
Management Committee. Dadurch wird sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsaspekte 
systematisch in strategische und operative Entscheidungsprozesse integriert wer den.  
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�x Schriftliche Fragen und Vorschläge von Mitarbeitenden, die quartalsweise im internen 
Newsletter aufgegriffen werden . 

�x Kontinuierlicher Austausch zwischen Gewerkschaften und Management . 
�x Alle zwei Jahre Durchführung einer Great Place to Work® -Befragung zur 

systematischen Erhebung von Mitarbeiterzufriedenheit und Arbeitsbedingungen; die 
Ergebnisse werden ausgewertet und in Verbesserungsmaßnahmen überführt . 

�x Jährliche Abteilungsmeetings zur Identifikation von Verbesserungspotenzialen und 
zur Stärkung der internen Kommunikation . 

Diese Mechanismen gewährleisten einen strukturierten sozialen Dialog, fördern Transparenz 
und unterstützen die Einbindung der Mitarbeitenden in operative und strategische 
Fragestellungen . 

Stakeholder -Einbindung  
ESRS 2 �t SBM-2, IRO-1 

SCHOCK stellt die Berücksichtigung von Stakeholdern im Governance - Rahmen sicher, indem 
der Mehrheitsgesellschafter sowie die Eigentümerstruktur in die Unternehmensorganisation 
eingebunden sind. Das Leitungsorgan wird gemäß Satzung und Gesellschaftervereinbarung 
b estellt. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt auf Grundlage dieser Regelwerke sowie unter 
Einhaltung der geltenden Geschäftsordnungen . 

Das Stakeholder -Management stellt einen zentralen Bestandteil der Corporate Governance 
von SCHOCK dar. Das Unternehmen verfolgt einen strukturierten Ansatz zur Einbindung von 
Stakeholdern, um nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen system atisch 
zu identifizieren und zu adressieren. Das Verständnis der Interessen und Perspektiven 
zentraler Stakeholdergruppen ist dabei von wesentlicher Bedeutung, da diese Erkenntnisse 
unmittelbar in die Unternehmensstrategie und das Geschäftsmodell einfließe n. Im Rahmen 
der Wesentlichkeitsanalyse wurde eine breite Auswahl an Stakeholdern aktiv einbezogen, um 
sicherzustellen, dass relevante Perspektiven angemessen berücksichtigt werden.  

Zentrale Stakeholdergruppen  

Die wichtigsten Stakeholder von SCHOCK sind : 

�x Mitarbeitende  
�x Lieferanten  
�x Kunden und Endnutzer  
�x Investoren und Kreditgeber  
�x Lokale Gemeinschaften  
�x Öffentliche Behörden und Regulierungsstellen  

Umfang der Einbindung  

Die Einbindung erfolgt über alle relevanten Stakeholdergruppen hinweg. Häufigkeit, Tiefe und 
Format variieren je nach Stakeholdergruppe und Relevanz der jeweiligen Themen . 

Organization of Engagement  

Die Koordination der Stakeholder -Einbindung erfolgt durch die Abteilung Nachhaltigkeit, 
Compliance und Qualitätsmanagement in enger Zusammenarbeit mit operativen Bereichen 
wie Personal, Einkauf, Vertrieb und Distribution .  

Einbindungsformate umfassen:  

Mitarbeitende  
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�x Regelmäßige Townhall -Meetings mit der Geschäftsführung (mehrmals jährlich)  
�x Mitarbeiterevents  
�x Interne Kommunikationskanäle  
�x Quartalsweise Newsletter mit Beantwortung eingereichter Fragen  
�x Direkter Austausch mit HR und Management  

Lieferanten  

�x Laufende operative Zusammenarbeit im Einkauf  
�x Lieferantenbewertungen und Audits  
�x Integration von ESG -Anforderungen in Beschaffungsprozesse  
�x Bilaterale Gespräche und Leistungsbewertungen  

Kunden  

�x Kontinuierlicher Austausch über Vertriebs -  und Technikabteilungen  
�x Teilnahme an Fachmessen und Branchenveranstaltungen , Sitzungen des 

Kundenbeirats  
�x Direkte Feedbackkanäle  
�x Umfragen, sofern anwendbar  

Lokale Gemeinschaften und Behörden  

�x Persönlicher Austausch auf Standortebene  
�x Dialog mit kommunalen Vertretern und Stadträten  
�x Anlassbezogene Konsultationen zur Berücksichtigung lokaler Anliegen  

Investors and Creditors  

�x Regelmäßige Finanz -  und ESG -Berichterstattung  
�x Direkte Kommunikation bei Bedarf  
�x Monatliche Abstimmungen  

Zweck der Stakeholder - Einbindung  

Die Einbindung von Stakeholdern dient dazu, tatsächliche und potenzielle 
nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen zu identifizieren und das Verständnis des 
Unternehmens für die Erwartungen und Anliegen seiner Stakeholder zu vertiefen. Die aus 
diesem Prozess ge wonnenen Erkenntnisse fließen in die doppelte Wesentlichkeitsanalyse ein 
und unterstützen die Entwicklung geeigneter Maßnahmen zur Minderung identifizierter 
Themen. Die kontinuierliche Einbindung von Stakeholdern trägt dazu bei, Transparenz zu 
stärken, Ver trauen aufzubauen und die fortlaufende Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeitsstrategie zu unterstützen.  

Berücksichtigung der Ergebnisse  

Die Rückmeldungen von Stakeholdern werden systematisch im Rahmen des 
Wesentlichkeitsprozesses analysiert. Relevante Erkenntnisse werden in die Priorisierung von 
Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs) integriert und in der Weiterentwicklung von 
Richtlinie n berücksichtigt.  Maßnahmen zur Risikominderung werden auf Grundlage des 
Stakeholder -Feedbacks abgeleitet und sowohl dem Aufsichtsrat als auch der 
Geschäftsführung berichtet. Die Ergebnisse werden anschließend öffentlich im 
Nachhaltigkeitsbericht sowie übe r weitere Unternehmenskommunikationskanäle, 
einschließlich der Unternehmenswebsite, offengelegt. Die Perspektiven der Stakeholder 
haben somit direkten Einfluss auf strategische Entscheidungen, operative Planungen und die 
ESG -Governance.  
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Risikomanagement -  und Internes Kontrollsystem  
ESRS 2 �t IRO-1, IRO-2, GOV-5 

Geltungsbereich  

Die Risikomanagement -  und internen Kontrollprozesse von SCHOCK im Zusammenhang mit 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung sind im Integrierten Managementsystem (IMS) 
verankert. Das IMS umfasst Qualitätsmanagement, Umweltmanagement, Energie -
management sowie Arbeits -  und Gesundheitsschutz und gewährleistet einen strukturierten 
und unternehmensweiten Ansatz zur Identifikation, Bewertung und Steuerung nach -
haltigkeitsbezogener Risiken und Auswirkungen . 

Wesentliche Merkmale  

Die zentralen Bestandteile des Systems umfassen : 

�x Jährliche externe Zertifizierungen (ISO -Normen und EMAS -Validierung)  
�x Strukturierte interne Audits in allen relevanten Unternehmensbereichen  
�x Abteilungsspezifische Prozesse zur Risikoidentifikation und -bewertung  
�x Eine standardisierte Risikobewertungsmethodik basierend auf 

Eintrittswahrscheinlichkeit und Schweregrad  
�x Zusammenführung der Risiken in einer zentralen Risikomatrix  
�x Quartalsweise Berichterstattung an die Geschäftsführung  
�x Halbjährliche Berichterstattung an den Aufsichtsrat  
�x Integration der Risikoergebnisse in operative Planung und 

Nachhaltigkeitsberichterstattung . 

Nachhaltigkeitsbezogene Risiken werden auf Abteilungsebene identifiziert und bewertet. Die 
Abteilung HSE (Health, Safety & Environment) führt regelmäßige Bewertungen zu Arbeits -  
und Gesundheitsschutz sowie Umweltrisiken durch. Identifizierte Risiken werden  anhand 
eines strukturierten Bewertungssystems beurteilt, das folgende Kriterien umfasst : 

�x Eintrittswahrscheinlichkeit  
�x Schweregrad der potenziellen Auswirkungen  
�x Dringlichkeit (sofern anwendbar)  

Die Abteilung SCQ (Sustainability, Compliance & Quality) bewertet Umwelt - , regulatorische 
und Compliance -Risiken, einschließlich klimabezogener Risiken.  Klimabezogene Risiken 
werden mittels einer Klimaszenarioanalyse bewertet, die sowohl akute als auch chronische 
physische Risiken sowie Transitionsrisiken berücksichtigt. Auf Basis dieser Analyse wurde eine 
Resilienzbewertung durchgeführt, um Verwundbarkeit en, potenzielle finanzielle und 
operative Auswirkungen sowie erforderliche Minderungsmaßnahmen zu besti mmen. Die 
Ergebnisse werden entsprechend ihrer Risikohöhe und strategischen Relevanz priorisiert.  
Weitere Abteilungen, darunter Personal, Finanzen und Supply Chain, führen regelmäßig 
Risikoanalysen durch, die soziale, operative sowie lieferkettenbezogene Risiken abdecken.  

Integration, Priorisierung und Steuerung von Risiken  

Risiken werden auf Grundlage ihres Risikoscores (Kombination aus Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Schweregrad), ihrer Dringlichkeit sowie ihres potenziellen strategischen oder finanziellen 
Einflusses priorisiert. Die priorisierten Risiken werden im Integrie rten Managementsystem 
konsolidiert und bilden die Grundlage für Maßnahmenpläne und Minderungsstrategien . 

Die Minderungsstrategien umfassen unter anderem:  

�x Verbesserungen der Produktionseffizienz  
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Mitarbeiterbindung, Motivation und allgemeinen 
Arbeitszufriedenheit.  

Steigende 
Arbeitskosten  

Gefährdung der 
Wettbewerbsfähigkeit auf 
dem globalen Markt durc h-
steigende Mindestlöhne.  

�x Einsatz technologischer Innovationen, die weniger 
Arbeitskräfte erfordern und eine stärkere Nutzung 
automatisierter Anlagen ermöglichen.  

�x Abdeckung von Spitzenzeiten durch flexible Arbeits -
zeitmodelle.  

�x Geplante  Automatisierung des  Verpackungs -
prozesses . 

Hohe Compliance -
Kosten  

Kosten zur Einhaltung 
regulatorischer Anforderungen 
hinsichtlich gesundheits -
gefährdender Stoffe, wie MMA 
(Methylmethacrylat) oder MC 
(Methylchlorid) in der 
Arbeitsplatzluft.  

�x Forschung und Entwicklung alternativer und 
regelkonformer Rohstoffe.  

�x Frühzeitige Risikoanalysen zur Identifikation nicht 
konformer Bereiche und zur Vermeidung negativer 
Auswirkungen auf das Unternehmen.  

Luftverschmutzun
g  

Luftemissionen im 
Produktionsprozess, 
beispielsweise durch Staub 
und Lösungsmitteldämpfe in 
Vorbereitungs - , Misch -  oder 
Reinigungsbereichen.  

�x Überwachung der Emissionen aus Heizungsanlagen 
durch regelmäßige Schornsteinfegerprüfungen.  

�x Kontrolle der Produktionsabluft gemäß den 
Technischen Anleitungen zur Reinhaltung der Luft 
(TA Luft).  

Auswirkungen des 
Klimawandels  

Steigende Kosten durch 
erhöhten Kühlbedarf nicht 
klimatisierter 
Produktionshallen infolge 
steigender Temperaturen.  

�x Durchführung von Klima und Szenarioanalysen im 
Rahmen der Business  Continuity  Planung zur 
Bewertung potenzieller Auswirkungen.  

�x Die Nachhaltigkeits -Roadmap unterstreicht das 
Engagement zur Unterstützung der Ziele des Pariser 
Klimaabkommens.  

�x Umsetzung umfassender Emissionsreduktions -
maßnahmen entlang der eigenen Geschäftstätigkeit 
und der Lieferkette, einschließlich Lieferanten 
integration und Monitoring von Umweltaspekten 
entlang der Wertschöpfungskette.  

Mögliche 
psychologische 
Auswirkungen auf 
die Belegschaft  

Potenzielle negative 
Auswirkungen auf 
Mitarbeitende durch 
Anpassung an den 
Klimawandel, erhöhten Stress, 
veränderte Arbeitsprozesse 
sowie möglicherweise 
steigende Arbeitsbelastung.  

�x Durchführung von Mitarbeiterzufriedenheits -
befragungen alle zwei Jahre über Great Place to 
Work®, um Handlungsfelder zu identifizieren und 
Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten.  

�x Regelmäßige Sprechstunden des Managements sowie 
Möglichkeit zur Rückmeldung über den Betriebsrat 
oder ein anonymes Hinweisgebersystem.  

�x Präventionsmaßnahmen einschließlich betrieblicher 
Gesundheitsförderung und Sicherstellung eines 
Arbeitsumfelds, das sowohl die physische als auch die 
psychische Gesundheit schützt.  
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Hohe Kosten im 
Zusammenhang 
mit der 
Kreislaufwirtschaft  

Hohe Kosten für Entwicklung 
und Implementierung von 
Prozessen zur Umsetzung der 
Kreislaufwirtschaft (z. B. 
Forschung & Entwicklung und 
Zertifizierung für den Einsatz 
von Regranulaten in 
Produkten).  

�x Wir sind uns bewusst, dass die Umsetzung der 
Prinzipien der Kreislaufwirtschaft mit erheblichen 
Kosten verbunden ist, darunter höhere Beschaffungs -
kosten für nachhaltige Materialien wie recyceltes 
PMMA sowie die Entwicklung neuer Recycling -
verfahren. Trotz dieser finanziellen Heraus -
forderungen halten wir an unseren Nachhaltigkeits -
zielen fest und setzen uns engagiert für den Umwelt -
schutz ein. Wir betrachten diese Investitionen als 
unverzichtbar, um unsere Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen und durch Innova tionen langfristigen Wert 
zu schaffen.   

 

Neben potenziellen Risiken und negativen Auswirkungen hat die doppelte Wesentlichkeitsanalyse 
auch Bereiche identifiziert, in denen SCHOCK positive ökologische und soziale Auswirkungen 
erzielt und in denen nachhaltigkeitsbezogene Entwicklungen strategische  Chancen schaffen.  

Positive Auswirkungen ergeben sich insbesondere aus verantwortungsvollen Produktionspraktiken, 
hohen Standards im Arbeits -  und Gesundheitsschutz, der Sicherstellung der Produktqualität sowie 
Beiträgen zum Klimaschutz, zur Ressourceneffizienz und zur lokale n Wertschöpfung.  

Nachhaltigkeitsbezogene Chancen entstehen insbesondere dort, wo regulatorische Konformität, 
technologische Innovationen, Initiativen der Kreislaufwirtschaft sowie eine starke Arbeitgeber -
positionierung die Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz des Unternehmens stärken.  

Die folgende Tabelle stellt,  die im Rahmen der Bewertung identifizierten wesentlichen positiven 
Auswirkungen und nachhaltigkeitsbezogenen Chancen dar. Diese tragen zur langfristigen 
Wertschöpfung bei, unterstützen die Nachhaltigkeitsziele, Vision und Strategie von SCHOCK und 
stärken die Marktposition, während gleichzeitig Umwelt -  und Sozialverantwortung entlang der 
Wertschöpfungskette gefördert wird.  

Positive Auswirkungen und Chancen  

�<�o�]�u���•���Z�µ�š�Ì���˜�����K�� - Reduktion: Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch 
Homeoffice -Regelungen, verstärkte Nutzung virtueller Meetings, emissionsarme Mobilität 
(E -Fahrzeuge), bevorzugte Bahnreisen bei Geschäftsreisen, Bezug von Grünstrom, Einsatz 
erneuerbarer Energien (einschließlich  Eigenerzeugung), klimaneutrales Gas (Kompensation 
ab 2025) sowie Effizienzsteigerungen im Energieverbrauch . 

Operative Exzellenz & Ressourceneffizienz: Vermeidung von Abfällen und ineffizientem 
Ressourceneinsatz durch Lean -Management, kontinuierliche Verbesserungsprozesse sowie 
Optimierung von Produktions -  und Materialflüssen.  

Resiliente Lieferkette & Lokale Wertschöpfung:  Reduzierung von Lieferkettenrisiken durch 
einen hohen Anteil an Eigenwertschöpfung, einschließlich Materialverarbeitung und 
Formenbau, bei gleichzeitiger Unterstützung lokaler Beschäftigung sowie Sicherstellung 
hoher sozialer und arbeitsrechtlicher Standar ds . 

Gesundheit, Sicherheit & Wohlbefinden der Mitarbeitenden:  Umfassende Maßnahmen im 
Arbeit  und Gesundheitsschutz in Produktion und Forschung & Entwicklung, einschließlich 
persönlicher Schutzausrüstung, arbeitsmedizinischer Betreuung, Schulungen, Gefähr -
dungsbeurteilungen sowie Einsatz qualifizierter Sicherheitsfachkräfte.  
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Seit Mitte 2024 wird ein wachsender Anteil der Industrieabfälle zur Energiegewinnung 
umgeleitet. Bio abfall  wird separat gesammelt und über geeignete Kanäle behandelt.  

Alle Abfallbehandlungspraktiken folgen den Prinzipien des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
(KrWG)  und gewährleisten die Einhaltung nationaler Vorschriften zu Recycling und 
Ressourceneffizienz .  

Abfallreduktionsziele und Leistung  

Schock hat durch kontinuierliche Verbesserungen in Produktionsprozessen und 
Materialmanagement langfristig signifikante Reduzierungen sowohl bei gefährlichen als auch 
bei Gesamtabfällen erreicht.  

Die Intensität des gefährlichen Abfalls ist von 7,59 Gramm pro Einheit im Jahr 2010 auf 2,82 
Gramm pro Einheit im Jahr 2024 erheblich gesunken, was einer Reduzierung von etwa 62 % 
gegenüber dem Basisjahr entspricht. Diese Verbesserung spiegelt die kontinui erlichen 
Bemühungen des Unternehmens wider, gefährliche Stoffe in den Produktionsprozessen zu 
minimieren und nach und nach problematische Substanzen aus der Lieferkette zu eliminieren. 
Auch der Gesamtabfall pro Spüle hat abgenommen. Im Jahr 2010 betrug der  Gesamtabfall 
3,39 kg pro Spüle, während er 2024 auf 2,84 kg pro Spüle gesunken ist, was einer Reduzierung 
der Gesamtabfallintensität um 16 % entspricht.  

Auf organisatorischer Ebene hat Schock das Ziel festgelegt, die Gesamtabfallerzeugung unter 
4 % des gesamten Produktionsvolumens zu halten, um sicherzustellen, dass die Abfallmengen 
auch bei steigendem Produktionsaufkommen kontrolliert bleiben . 

Materialeffizienz -Monitoring  

Zur Überwachung der Abfallerzeugung und Materialeffizienz verfolgt Schock systematisch 
das Verhältnis von Rohstoffeinsatz zu Abfallaufkommen. Dies wird durch ein internes 
Materialeffizienz -Diagramm bewertet, das die Gesamtproduktion im Verhältnis zum 
Mater ialeinsatz und zum erzeugten Abfall misst.  

Die aktuelle Materialeffizienzrate liegt bei 91,9 %, was darauf hinweist, dass der Großteil der in 
den Produktionsprozess eingebrachten Rohstoffe effektiv in Fertigprodukte umgewandelt 
wird, anstatt Abfall zu erzeugen. Dieser Überwachungsansatz unterstützt  die kontinuierliche 
Optimierung des Materialeinsatzes und trägt zu den übergeordneten Zielen der 
Ressourceneffizienz des Unternehmens bei.  

Luftemissionsmanagement  

Bezüglich der Luftemissionen verfolgt Schock das Ziel, die Einhaltung gesetzlicher 
Emissionsgrenzen und regulatorischer Anforderungen vollständig sicherzustellen. Emissionen 
aus produktionsbedingter Abluft werden gemäß den Technischen Anweisungen zur 
Reinhaltung der Luft (TA Luft)  überwacht. Kontinuierliches Monitoring und operative 
Kontrollmaßnahmen gewährleisten, dass die Emissionen innerhalb der gesetzlich zulässigen 
Schwellenwerte bleiben und mögliche Luftverschmutzung durch Fertigungsaktivitäten 
effekt iv gemanagt wird.  

Bodenschutz und Chemikalienhandhabung  

U m Bodenverunreinigungen zu verhindern, hat Schock strikte Verfahren für den Umgang, die 
Trennung und Lagerung von Abfällen und Chemikalien implementiert. Abfallströme werden 
nach Gefährdungsklassen getrennt und gesetzeskonform gelagert. Chemikalien, die in  der 
Produktion verwendet werden, werden gemäß den geltenden Sicherheitsvorschriften 
gelagert und gehandhabt, um Lecks, Verschüttungen oder andere Vorfälle zu vermeiden, die 
die Bodenqualität oder das umliegende Ökosystem beeinträchtigen könnten . 
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Wasserverbrauch und operatives Wassermanagement  

Wasser wird vor allem in mehreren betrieblichen Prozessen innerhalb der 
Produktionsstätten von SCHOCK eingesetzt. Die Hauptbereiche der Wassernutzung 
umfassen:  

�x CNC -Bearbeitung und Spülenausschnittprozesse  

�x Produktions -  und Fertigungsabläufe  

�x Kühl -  und Heizanlagen innerhalb der Produktionsinfrastruktur  

�x Sanitär -  und Nebenanlagenbetrieb  

�x Produktwäsche im Logistikzentrum vor Verpackung  

Um den Frischwasserverbrauch zu minimieren, setzt SCHOCK stark auf geschlossene 
Wasserkreislaufsysteme . Diese Systeme recyceln Prozesswasser kontinuierlich und 
reduzieren den Frischwasserbedarf erheblich. Der Großteil des in der Produktion 
verwendeten Wassers wird daher mehrfach wiederverwendet, nur Verdunstungsverluste 
oder geringe Prozessrückstände müsse n ersetzt werden. Alle Kühl -  und Heizanlagen 
arbeiten in geschlossenen Kreisläufen, wodurch unnötige Wasserabflüsse verhindert werden. 
Dieses Betriebsdesi gn begrenzt die Abwassererzeugung erheblich und trägt zu einer hohen 
Gesamteffizienz der Wassernutzung bei.  

Weitere präventive Maßnahmen umfassen:  

�x direkte Messung von Wasserzufluss und -abfluss  

�x Wartung von Aufbereitungs -  und Neutralisationssystemen  

�x regelmäßige Inspektionen und operative Dokumentation  

�x jährliche externe Überprüfung im Rahmen von EMAS  

Diese Maßnahmen stellen sicher, dass die Abwasserbewirtschaftung die Umweltbelastung 
minimiert und Verschmutzungen der umliegenden Gewässer verhindert.  

Berücksichtigung von Wasseraspekten in Produktion und Produktentwicklung  

Überlegungen zum Wassermanagement sind in die Produktionsprozesse und die laufende 
technologische Entwicklung von SCHOCK integriert. Das Unternehmen optimiert 
kontinuierlich die Produktionstechnologien, um Ressourcenverbrauch und Umwelt -
belastungen zu reduzieren. Beispielsweise verringert die Einführung neuer Technologien in 
der Produktions -  und Fertigungsabteilung den Wasserbedarf im Vergleich zu konventionellen 
Herstellungs -  und Fertigungsprozessen. Diese technologischen Fortschritte ve rbessern die 
Gesamt effizienz der Produktion, senken den Wasserverbrauch und unterstützen die 
langfristigen Nachhaltigkeitsziele. Darüber hinaus trägt die breitere Kreislaufmaterialstrategie 
von SCHOCK und der zunehmende Einsatz von recycelten oder erneuerbaren Materialien 
indirekt zum Schutz von Wasser -  und Meeresökosystemen bei, indem vorgelagerte 
Umweltbelastungen und Rohstoffentnahmen reduziert werden . 

Wasser -Risikoanalyse und Standortbewertung  

ESRS 2 IRO1 & SBM 3  

Die Produktionsstätten von SCHOCK befinden sich im Bayerischen Wald, der allgemein als 
wasserreich gilt. Keine der Produktions -  oder Logistikstandorte befindet sich in Regionen, die 
als wasserstressbelastet oder mit hohem Wasserrisiko klassifiziert sind, s odass kein Wasser 
aus solchen Regionen entnommen wird. Dennoch wird Wasser als wichtige 
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Produktionsressource betrachtet, weshalb regelmäßige Wasser - Risikobewertungen im 
Rahmen des Umweltmanagementsystems durchgeführt werden. Die Bewertung umfasst:  

�x Szenarioanalysen für Dürre -  und Überschwemmungsereignisse  
�x Hydrologische Daten der bayerischen Umweltbehörden  
�x Analysen unter Verwendung des Aqueduct Water Risk Atlas  

Auf Basis dieser Bewertungen werden die wasserbezogenen Risiken derzeit als begrenzt 
eingestuft. Im Berichtsjahr wurden keine signifikanten Wasserengpässe verzeichnet. Als 
zusätzliche vorsorgliche Maßnahme hat SCHOCK 2023 einen Regenrückhaltebecken  
errichtet, um potenzielle Risiken durch Starkregenereignisse oder mögliche zukünftige 
Wasserknappheit aufgrund des Klimawandels zu mindern.  

Identifizierung von wasserbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen  
ESRS SMB 3 IRO 1 

Potenzielle wasserbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen werden durch die 
Umweltmanagementprozesse von SCHOCK sowie durch die doppelte Wesentlichkeitsanalyse 
identifiziert. Berücksichtigte potenzielle Umweltauswirkungen umfassen Frischwasser -
verbrauch, Abwassereinleitung, mögliche Kontaminationsrisiken sowie Oberflächen -abfluss 
von Niederschlagswasser. Aufgrund der umfassenden Implementierung geschlossener 
Kreislaufsysteme und hoher Recyclingquoten wurden im Rahmen der Bewertung jedoch 
keine wesentliche n wasserbezogenen Umweltauswirkungen identifiziert . 

Potenzielle Risiken, die überwacht werden, umfassen:  

�x Verschärfung der Abwassereinleitungsanforderungen  
�x steigende Kosten der Wasserversorgung  
�x lokale Einschränkungen der Wasserversfügbarkeit  
�x extreme Wetterereignisse wie Dürren oder Überschwemmungen  

Während diese Risiken kontinuierlich überwacht werden, werden ihre 
Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere derzeit aufgrund der geografischen Lage des 
Unternehmens und der hohen betrieblichen Wassereffizienz als begrenzt eingeschätzt. 
Operative Chancen wur den ebenfalls identifiziert, insbesondere in der Verbesserung der 
Produktionseffizienz durch Wasserrecyclingtechnologien. Diese Chancen umfassen 
reduzierte Betriebskosten, erhöhte Produktionsresilienz und eine verbesserte Umweltleistung.  

Maßnahmen und Ressourcen für das Wassermanagement  
ESRS E3.2 

SCHOCK hat mehrere operative Maßnahmen und Ressourcenzuweisungen implementiert, 
um ein verantwortungsvolles Wassermanagement und die Vermeidung von Verschmutzung 
zu unterstützen . 

Zentrale Maßnahmen umfassen : 

�x Implementierung und Wartung geschlossener Wasserrecyclingkreisläufe . 
�x Installation von Wassermesssystemen zur Erfassung von Zu -  und Abflüssen . 
�x Bau eines Regenrückhaltebeckens zur Minderung klimabedingter Wasserrisiken . 
�x regelmäßige Wartung von Abwasserneutralisationsanlagen . 
�x Überwachung und Dokumentation der Einleitungsqualität und -mengen . 
�x laufende Investitionen in ressourceneffiziente Produktionstechnologien . 

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, den Frischwasserbedarf zu reduzieren, Verschmutzung 
zu vermeiden und die Einhaltung wasserbezogener regulatorischer Anforderungen 
sicherzustellen.  
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unterstützt die Erhaltung des ökologischen Gleichgewichts in den Regionen, in denen das 
Unternehmen tätig ist.  

Governance von Biodiversitätsaspekten  

IRO & SBM 3  

Biodiversitäts -  und Ökosystemaspekte werden im Rahmen des Umweltmanagements von 
SCHOCK berücksichtigt und sind in das Integrierte Managementsystem (IMS) integriert, das 
nach EMAS und ISO 14001 zertifiziert ist.  

Die strategische Aufsicht über Umweltauswirkungen, einschließlich biodiversitätsbezogener 
Risiken, wird durch den Aufsichtsrat wahrgenommen, während die Geschäftsführung die 
Umsetzung von Umweltschutzmaßnahmen in den operativen Prozessen sicherstellt. Die 
tägliche Koordination erfolgt durch die Funktion Sustainability, Compliance & Quality (SCQ) 
in Zusammenarbeit mit dem Health, Safety & Environment (HSE) -Team, dem 
Produktionsmanagement und der Bauabteilung.  

Governance -Aktivitäten im Zusammenhang mit Biodiversität konzentrieren sich 
hauptsächlich auf Flächennutzungsmanagement und die Umweltleistung der Standorte. 
Umweltprüfungen bewerten Flächenversiegelung, Grünflächenanteile, Abwasserqualität, 
Emissionen in Luft und Boden sowie betriebliche Störfaktoren wie Lärm -  oder 
Lichtemissionen, die umliegende Ökosysteme beeinflussen könnten. Diese Aspekte werden 
durch regelmäßige Umweltaudits, EMAS - Reviews und standortbezogene 
Umweltbewertungen beurteilt. Die Ergebniss e dieser Bewertungen fließen in 
Standortplanung, Umweltverbesserungsprogramme und Infrastrukturentscheidungen ein 
und stellen sicher, dass Biodiversitätsaspekte in operative und umweltbezogene 
Managementprozesse integriert werden.  

Strategie und Ansatz zum Schutz der Biodiversität  

SCHOCK ist ausschließlich in Deutschland tätig und unterliegt einem umfassenden 
umweltrechtlichen Rahmen. Das Unternehmen führt keine rohstoffgewinnenden Aktivitäten 
durch und keiner der Produktionsstandorte befindet sich in oder in der Nähe von 
Schutzgebi eten oder Biodiversitäts -Hotspots. Dementsprechend sind direkte Auswirkungen 
auf die Biodiversität begrenzt und das Biodiversitätsmanagement konzentriert sich primär 
auf präventiven Umweltschutz und verantwortungsvolle Flächennutzung.  

Operative Maßnahmen zielen darauf ab, potenzielle Auswirkungen industrieller Aktivitäten auf 
Ökosysteme zu minimieren. Diese Maßnahmen umfassen die Einhaltung von 
Umweltgenehmigungen und Flächennutzungsvorschriften, Vermeidung von Umwelt -
verschmutzung, verantwortungsvolles Abfallmanagement sowie Ressourceneffizienz -
maßnahmen zur Reduzierung von Umweltbelastungen im Zusammenhang mit 
Materialverbrauch und Produktionsprozessen. Maßnahmen der Kreislaufwirtschaft und Abfall -
reduzierung tragen zusätzlich dazu bei , potenzielle Auswirkungen auf umliegende 
Ökosysteme zu verringern.  

Am Hauptproduktionsstandort wird ein großer Anteil der Gesamtfläche als Grünfläche 
erhalten und unterstützt die lokale Biodiversität. Diese Flächen umfassen Blühwiesen und 
werden durch biodiversitätsfördernde Maßnahmen wie reduzierte Mähzyklen bewirtschaft et. 
Am Standort befinden sich zudem Bienenvölker mit insgesamt etwa 250.000 Bienen, die 
Lebensräume für Bestäuber schaffen und lokale Ökosystemfunktionen unterstützen. 
Zusätzlich werden Systeme zur Versickerung von Regenwasser eingesetzt, um die 
Bodenperme abilität zu erhalten und natürliche hydrologische Prozesse zu unterstützen.  

Obwohl die Produktionsaktivitäten von SCHOCK nicht direkt von Ökosystemleistungen wie 
Bestäubung oder Bodenfruchtbarkeit abhängen, erkennt das Unternehmen breitere 
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Umweltabhängigkeiten an, darunter Wasserverfügbarkeit, stabile Bodenbedingungen und die 
Erhaltung der umliegenden Umweltqualität. Diese Abhängigkeiten werden in 
Umweltbewertungen und Monitoring Prozessen  berücksichtigt.  

Biodiversitätsbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen  

Auswirkungen auf Biodiversität und Ökosysteme  

Aufgrund der industriellen Lage der Standorte und des Fehlens rohstoffgewinnender 
Aktivitäten sind die direkten Auswirkungen von SCHOCK auf Biodiversität und Ökosysteme 
begrenzt. Alle Produktionsaktivitäten erfolgen in Übereinstimmung mit umweltrechtlichen  
Genehmigungsanforderungen, und im Berichtsjahr fanden keine Änderungen der 
Flächennutzung statt.  

Potenzielle Auswirkungen auf die Biodiversität stehen hauptsächlich im Zusammenhang mit 
vorgelagerten Aktivitäten der Wertschöpfungskette, einschließlich Rohstoffgewinnung, 
chemischer Inputs, Energieerzeugung und Transport. Diese Aktivitäten können zur 
Bee inträchtigung von Ökosystemen beitragen, wenn sie nicht angemessen gesteuert werden. 
Um solche Risiken zu adressieren, implementiert SCHOCK strukturierte Lieferanten - Due -
Diligence -Verfahren, die verantwortungsvolle Beschaffung und Umwelt - Compliance in den 
Einkaufsaktivitäten fördern.  

Von Lieferanten wird erwartet, dass sie das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
(LkSG) sowie relevante europäische Umweltvorschriften einhalten. Umwelt -  und 
regulatorische Screeningverfahren werden im Rahmen der Lieferantenauswahl und -
bewertung angewendet, um potenzielle umweltbezogene Risiken im Zusammenhang mit 
Beschaffungspraktiken zu identifizieren und zu mindern  

Biodiversitätsbezogene Risiken und Chancen  

Biodiversitätsbezogene Risiken für SCHOCK sind in erster Linie regulatorischer und 
wertschöpfungskettenbezogener Natur und weniger operativ bedingt. Da sich 
Umweltvorschriften auf europäischer Ebene kontinuierlich weiterentwickeln, können 
Unternehmen mit s teigenden Sorgfaltspflichten hinsichtlich Biodiversitätsschutz und 
Wiederherstellung von Ökosystemen konfrontiert werden. Potenzielle Übergangsrisiken 
können sich aus regulatorischen Initiativen wie der EU -Biodiversitätsstrategie für 2030 und 
dem Nature Re storation Law ergeben, die darauf abzielen, den Schutz von Ökosystemen in 
der Europäischen Union zu stärken. Diese Entwicklungen können die Erwartungen hinsichtlich 
nachhaltiger Beschaffung, Umwelttransparenz und Lieferkettenmonitoring erhöhen.  

Physische Umweltrisiken werden als begrenzt eingeschätzt, können jedoch potenzielle 
Ökosystemdegradation, Bodenerosion oder Veränderungen der lokalen 
Biodiversitätsbedingungen umfassen, die indirekt die Standortstabilität oder natürliche 
Wasserinfiltration sfunktionen beeinflussen könnten. Diese Risiken werden durch 
Umweltbewertungen und regelmäßige Umweltprüfungen überwacht.  

Bislang sind keine betrieblichen Störungen oder finanziellen Auswirkungen im 
Zusammenhang mit biodiversitätsbezogenen Risiken aufgetreten.  Trotz der relativ 
begrenzten Exposition ergeben sich Chancen aus der Stärkung der Umweltmanagement -
praktiken und der Verbesserung der Transparenz entlang der Lieferkette. Verbesserte 
Lieferantenprüfung, verantwortungsvolle Beschaffungspraktiken und biodiversitäts -
förderndes Flächenmanagement tragen zu einer verbesserten Umweltleistung bei und 
unterstützen die Nachhaltigk eitspositionierung des Unternehmens in umweltbewussten 
Märkten.  

. 
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Biodiversitätsmonitoring und Risikomanagement  

B iodiversitätsaspekte sind in das unternehmensweite Risikomanagement sowie in die 
Lieferantenmanagementsysteme von SCHOCK integriert. Die Risikominderung erfolgt durch 
Umweltmonitoring an Produktionsstandorten, Einhaltung von EU - Umwelt -  und Chemikalien -
vorschriften, strukturierte Lieferantenbewertungen sowie umfassende Maßnahmen zur Abfall -  
und Verschmutzungskontrolle. Standortübergreifende Abhängigkeiten und potenzielle 
Kaskadeneffekte werden, sofern relevant, in Zusammenarbeit mit lokalen Behörden bewe rte t. 
Stakeholder -Engagement ist Bestandteil des Risikomanagementansatzes. Regelmäßiger 
Dialog mit lokalen Gemeinden und Behörden unterstützt Transparenz und ermöglicht die 
frühzeitige Identifizierung potenzieller Umweltbedenken.  

Kennzahlen und Leistung  

Aktuelle operative Indikatoren bestätigen eine begrenzte Exposition gegenüber 
Biodiversitätsrisiken. Keine Produktionsstandorte befinden sich in oder in der Nähe von 
Schutzgebieten oder Biodiversitäts -Hotspots. Etwa 47,73 % des Hauptproduktionsstandorts 
we rden als Grünflächen erhalten und unterstützen Lebensräume für Bestäuber. Im 
Berichtsjahr wurden keine biodiversitätsbezogenen Vorfälle oder Fälle von Umwelt -
Nichteinhaltung registriert, und es fanden keine Änderungen der Flächennutzung statt.  

Indirekte Auswirkungen entlang der Lieferkette werden durch strukturierte Due - Diligence -
Verfahren adressiert, und es wurden keine Beschaffungspraktiken identifiziert, die sich 
negativ auf die Biodiversität auswirken oder gegen Umweltvorschriften verstoßen.  Alle 
Bewertungen der Umweltleistung erfolgen im Rahmen von EMAS -Leistungsbewertungen 
sowie internen Expertenprüfungen unter Verwendung standardisierter Risikoklassifizierung s-
skalen.  

Ziele und zukünftige Maßnahmen  

Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse hat begrenzte direkte Auswirkungen auf die 
Biodiversität im Zusammenhang mit den Aktivitäten von SCHOCK identifiziert. Daher hat das 
Unternehmen keine spezifischen quantitativen Biodiversitätsreduktionsziele festgelegt. 
Stattdessen wird Biodiversitätsschutz über umfassendere Umweltmanagementmaßnahmen 
adressiert, einschließlich Vermeidung von Verschmutzung, verantwortungsvoller 
Beschaffungspraktiken, regulatorischer Compliance und biodiversitätsförderndem Flächen -
managemen t an den Standorten. Zukünftige Maßnahmen konzentrieren sich auf die weitere 
Stärkung der ESG -Screening - Prozesse für Lieferanten sowie die Aufrechterhaltung 
bestehender biodiversitätsfördernder Standortmanagementpraktiken. Die Erhaltung der 
aktuellen Grünfl ächenanteile und die Vermeidung unnötiger Flächenerweiterungen bleiben 
zentrale operative Grundsätze .  

Methodik und Annahmen  

Die Biodiversitätsbewertung basiert auf Standortanalysen, Flächennutzungsbewertungen, 
Überprüfungen der Einhaltung von Umweltgenehmigungen, jährlichen EMAS -Audits sowie 
internen Expertenbewertungen. Sowohl die Wesentlichkeit der Umweltauswirkungen als auch  
potenzielle finanzielle oder regulatorische Exposition werden im Einklang mit dem Doppelten -
Wesentlichkeits -Framework berücksichtigt. Die Ergebnisse der Bewertung werden in interne 
Umweltüberwachungs -  und Risikobewertungsprozesse integriert und regelmäßig  im Rahmen 
des Umweltmanagementsystems des Unternehmens überprüft . 
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Waste Generation and Treatment (2024) 7  

Abfall -
kategorie  

Ge -
samt 
(t)  

Vorbereitung 
zur 
Wiederverwe
ndung (t)  

Recycling 
/ interne 
Wieder -
verwend
ung  (t)  

Energeti
sche 
Verwert
ung  (t)  

Depon
ie (t)  

Durchsch
nittliche 
Entsorgu
ng  (t)  

Hinweise  

Gefährlich  23 8  196.5  0  4 1.5 0  0  
Hauptsächlich 
Reinigungs -
mittel  

Nicht 
gefährlich  

2,8 78  3.5  330  567  1,405  572  

Reduzierung 
der 
Deponierung 
bleibt 
strategische 
Priorität  

Gesamt  3116  200  330  608  1,405  572  

~17 % des 
Gesamtabfalls 
intern 
recycelt/wied
erverwendet  

Ziele und Vorgaben zur Kreislaufwirtschaft  
ESRS E 5-3 

SCHOCK hat sowohl verpflichtende als auch freiwillige Ziele zur Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft definiert:  

Verpflichtende Ziele  

�x Einhaltung der EU - Kreislaufwirtschaftsvorschriften, REACH sowie des deutschen 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG).  

�x Einhaltung regulatorischer Anforderungen an die Abfallbehandlung.  

Freiwillige Ziele und strategische Vorgaben  

�x Reduzierung des Einsatzes primärer Rohstoffe : Der Einsatz von Virgin -MMA soll bis 
2030 um 17,6 % sinken.  

�x Erhöhung des Anteils recycelter/massenbilanzierter Inputs : Steigerung des 
PMMA/MMA -Anteils sowie recycelter Verpackungen.  

 

7 Derzeit liegt der Deponieanteil bei rund 45 %. Es wird erwartet, dass dieser in den kommenden Jahren 
sinkt, da seit Mitte 2024 Industrieabfälle von der Deponierung zur energetischen Verwertung umgeleitet 
werden. Die energetische Verwertung liegt derzeit be i rund 20 % des gesamten Abfalls. Radioaktive 
Abfälle werden nicht erzeugt . 
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A uswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf die Belegschaft  
ESRS IRO 1 & SBM 3  

Die Interessen, Ansichten und Rechte der SCHOCK -Belegschaft werden als zentraler 
Bestandteil der Unternehmensstrategie und des Geschäftsmodells berücksichtigt. Der Ansatz 
des Unternehmens basiert auf international anerkannten Menschenrechtsrahmenwerken, 
einschließlich des UN Global Compact und der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte.  

Die Wesentlichkeitsanalyse zeigt, dass die Geschäftstätigkeit von SCHOCK überwiegend 
positive Auswirkungen auf die Belegschaft hat, insbesondere durch stabile 
Beschäftigungsbedingungen, starke Arbeitssicherheitsmaßnahmen sowie Investitionen in 
Mitarbeiterw ohlbefinden und -entwicklung.  

Das wichtigste identifizierte personalbezogene Risiko betrifft sich verändernde 
Qualifikationsanforderungen im Zuge technologischer und ökologischer Transformationen, 
einschließlich Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz und zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen. Diese Entwicklungen können erfordern, dass Mitarbeitende neue 
Fähigkeiten erwerben oder sich an veränderte Arbeitsprozesse anpassen. SCHOCK begegnet 
diesem Risiko durch gezielte Schulungsprogramme, proaktives Change -Management und 
str ukturierte Mitarbeiterentwicklungsinitiativen.  

Ein weiteres wesentliches Risiko betrifft die Verfügbarkeit qualifizierter Fachkräfte, 
insbesondere da SCHOCK in einem spezialisierten Produktionssektor tätig ist und in einigen 
Talentpools noch relativ wenig bekannt ist. Das Unternehmen adressiert dieses Risiko durch 
verstärktes Employer Branding, Kooperationen mit regionalen Stakeholdern und die 
Entwicklung attraktiver Arbeitsbedingungen.  

Chancen im Zusammenhang mit dem Personalmanagement ergeben sich aus der inklusiven 
Unternehmenskultur und gesundheitsfördernden Initiativen von SCHOCK. Dazu gehören 
Programme zur Integration internationaler Mitarbeitender sowie Maßnahmen zur Förderung 
des Wohlbefindens wie E -Bike -Leasing, Betriebssportprogramme und Zugang zu 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge.  

Die Belegschaft besteht überwiegend aus festangestellten Mitarbeitenden, ergänzt durch 
einen kleineren Anteil an Zeitarbeitskräften und Auszubildenden, die operative Tätigkeiten 
unterstützen. Weitere Details zur Zusammensetzung der Belegschaft werden späte r in 
diesem Abschnitt dargestellt.  

Die Standorte von SCHOCK befinden sich in Deutschland, das als Niedrigrisiko -Jurisdiktion 
mit starken arbeitsrechtlichen Schutzmechanismen gilt. Daher wurden keine 
Geschäftsaktivitäten identifiziert, die erheblichen Risiken in Bezug auf Zwangsarbeit oder 
K inderarbeit ausgesetzt sind. Das Unternehmen verfolgt dennoch eine Null -Toleranz -Politik 
gegenüber solchen Praktiken und überwacht die Einhaltung durch interne Kontrollen und 
externe Audits.  

Durch Arbeitsplatzrisikobewertungen und Wesentlichkeitsanalysen hat SCHOCK zudem 
festgestellt, dass bestimmte Mitarbeitergruppen abhängig von ihrer Tätigkeit oder 
persönlichen Merkmalen einem höheren Arbeitsplatzrisiko ausgesetzt sein können. Dazu 
zählen M itarbeitende mit körperlich anspruchsvollen Tätigkeiten, Mitarbeitende mit 
Behinderungen oder Mitarbeitende mit altersbedingten ergonomischen Anforderungen. 
Arbeitsplatzanpassungen, ergonomische Verbesserungen und Schulungsprogramme werden 
umgesetzt, um di ese Risiken zu minimieren und sichere sowie inklusive Arbeitsbedingungen 
für alle Mitarbeitenden zu gewährleisten.  

Weitere Informationen zu Stakeholder - Interessen und zur Identifizierung wesentlicher 
Auswirkungen auf die Belegschaft sind in ESRS 2 SBM -2 und SBM -3 enthalten . 
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organisatorische Resilienz unterstützen.  Maßnahmen zum Wohlbefinden ergänzen diese 
Initiativen und umfassen Betriebssportprogramme, Zugang zu Fitnessstudios, E -Bike -
Leasing -Möglichkeiten und Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge . 

Ziele im Zusammenhang mit dem Personalmanagement  
ESRS S1-5 

SCHOCK hat mehrere Ziele definiert, um die Nachhaltigkeit der Belegschaft zu stärken. Dazu 
gehören:  

�x Aufrechterhaltung des langfristigen Ziels null Arbeitsunfälle . 
�x Sicherstellung gleicher Bezahlung für gleichwertige Arbeit . 
�x Beibehaltung eines Anteils von mindestens fünf Prozent Mitarbeitenden mit 

Behinderungen . 
�x Stärkung des Mitarbeiterengagements durch regelmäßige Feedbackprozesse . 

Darüber hinaus soll das Schulungs -  und Entwicklungsangebot ausgeweitet werden, um 
sicherzustellen, dass Mitarbeitende auf veränderte operative und technologische 
Anforderungen vorbereitet bleiben.  Der Fortschritt bei der Erreichung dieser Ziele wird über 
interne Managementsysteme und Leistungsbewertungen überwacht . 

Merkmale der Belegschaft   
ESRS S1-6 &  S1-7 

Die Belegschaft von SCHOCK besteht hauptsächlich aus Festangestellten, ergänzt durch 
Zeitarbeitende und Auszubildende . 

Zusammensetzung der Belegschaft  

Kategorie  Mitarbeitende  

Festangestellte  551 

Zeitarbeitende  45  

Gesamtbelegschaft  596  

Z eitarbeitende stellten im Jahr 2024 etwa 7,5 �•% der Belegschaft dar.  

Belegschaft nach Geschlecht  

Geschlecht  Mitarbeitende  

Männlich  471 

Weiblich  125 

Mitarbeitende mit Behinderungen machten 28 Personen (5,1 �•%) der Belegschaft aus . 

Mitarbeiterfluktuation  

Indikator  Wert  

Mitarbeitende, die das Unternehmen im 
Berichtszeitraum verlassen haben  

82  
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Fluktuationsrate  13.1% 

Die Verringerung der Fluktuation gegenüber dem Vorjahr (16,5 �•%) spiegelt Verbesserungen 
bei der Mitarbeiterbindung wider. Zeitarbeitende, die von externen Arbeitsvermittlungen 
bereitgestellt werden, stellen die Hauptkategorie der nicht festangestellten Mitarbeitenden 
dar, die die Betriebsabl äufe unterst ützen. Die Belegschaftsdaten werden auf Basis der 
Kopfzahl zum Ende des Berichtszeitraums unter Verwendung interner HR -Systeme berichtet . 

Vergütung und soziale Absicherung 8  
ESRS S1-10 & S1-11 

Alle Mitarbeitenden erhalten eine Vergütung gemäß den geltenden gesetzlichen Vorschriften 
und Tarifverträgen. SCHOCK stellt sicher, dass die Mitarbeitenden angemessene Löhne 
entsprechend den gesetzlichen Referenzwerten erhalten. Die Mitarbeitenden sind auß erdem 
umfassend sozial abgesichert, einschließlich Absicherung bei Krankheit, Arbeitslosigkeit, 
Arbeitsunfällen und Behinderungen sowie Elternzeit und Altersversorgung. Die soziale 
Absicherung erfolgt über gesetzliche öffentliche Systeme und Arbeitgeberbei träge . 

Leistungskennzahlen Gesundheit und Sicherheit  

ESRS S1-14 

Indikator  2024  

Belegschaft abgedeckt durch 
Arbeitsschutzsystem  

100%  

Todesfälle am Arbeitsplatz  0  

Meldepflichtige Arbeitsunfälle  25  

Arbeitsausfalltage  479  

Kalendertage Ausfall  634  

Berufskrankheiten  0  

 

Die Leistungskennzahlen zu Gesundheit und Sicherheit werden über das ISO -45001 -
Managementsystem und interne Verfahren zur Vorfallmeldung überwacht.  

Vergütungskennzahlen  

ESRS S1-16 

Indikator  Wert  

Bereinigter Gender - Pay - Gap  0%  

 

8  Aufgrund der laufenden Integration der Managementsysteme liegen für den Berichtszeitraum derzeit 
keine Sozialschutzdaten für die Tochtergesellschaft The 1810 vor. SCHOCK ist dabei, seine Infrastruktur 
für die Datenerhebung und Berichterstattung zu erweitern, um diese Einheit vollständig in das 
konzernweite Rahmenwerk für die Nachhaltigkeitsberichterstattung einzubinden.  
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SCHOCK steuert Themen rund um Verbraucher und Endnutzer über einen integrierten 
Rahmen, der Nachhaltigkeitsmanagement, regulatorische Compliance, Produktentwicklung, 
Lieferantensteuerung und Kundenengagement miteinander verbindet. Der Ansatz ist 
präventiv ausgerichtet und zielt darauf ab, potenzielle Risiken zu identifizieren und zu 
minimieren, bevor Produkte auf den Markt gebracht werden. Verbraucherbelange werden in 
Produktdesign, Qualitätsmanagement, Testverfahren und Marktüberwachungsprozesse 
integriert . 

Governance und Richtlinien zu Verbraucher -  und Endnutzerbelangen   
ESRS S 4.1, S4.4& SBM 3  

Consumer  Verbraucherbezogene Auswirkungen werden innerhalb des integrierten 
Sustainability - , Compliance -  & Quality - (SCQ) -Rahmens von SCHOCK gesteuert. Die 
strategische Aufsicht liegt bei der Geschäftsleitung, während die operative Verantwortung 
beim Head of Sustain ability, Compliance & Quality liegt, der zugleich als Chief Compliance 
Officer fungiert.  

Die Governance für Verbraucherbelange wird durch klar definierte Funktionsrollen 
unterstützt:  

�x SCQ -Abteilung: überwacht Produktsicherheit, Compliance, Risikomanagement und 
Korrekturmaßnahmen . 

�x Material Compliance (F&E): führt regulatorische Prüfungen durch und wendet 
Substitutionsprinzipien für Stoffe an . 

�x Key Account Manager und Kundenvertretungen: steuern die strukturierte Einbindung 
von Geschäftskunden . 

�x Field Service Team : stellt die direkte technische Schnittstelle dar und liefert Feedback 
an Qualitäts -  und F&E - Prozesse . 

�x Datenschutzbeauftragter: überwacht Verbraucherdatenschutz und Cybersecurity -
Governance  

Verbraucherfeedback und identifizierte Risiken werden systematisch in Produkt -
spezifikationen, Prioritäten der Forschung und Entwicklung, Lieferanten -
korrekturmaßnahmen, die Nachhaltigkeitsstrategie sowie umfassendere Risikominderungs -
entscheidungen integriert. Dadurch wird Verbraucherschutz strukturell in Entscheidungs -
prozesse eingebettet und nicht nur reaktiv behandelt.  

Strategisches Management von Verbraucherwirkungen, Risiken und Chancen  

SCHOCK steuert Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer über ein mehrstufiges 
System, das mit Nachhaltigkeits - , Qualitätssicherungs -  und Compliance -Zielen abgestimmt 
ist . 

Design für Sicherheit, Langlebigkeit und Nachhaltigkeit  

Die Produktentwicklung folgt strengen Designprinzipien mit folgenden Anforderungen : 

�x Einhaltung geltender Sicherheits -  und Lebensmittelkontaktvorschriften . 
�x Hohe Langlebigkeits -  und Widerstandsstandards . 
�x Einfache Reinigung und hygienische Eigenschaften.  
�x Integration von Nachhaltigkeitskriterien von der Konzeptphase bis zur 

Markteinführung . 

Dieser präventive Designansatz reduziert Risiken über den gesamten Lebenszyklus und stärkt 
die Produktlebensdauer . 
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Qualitäts -  und Korrekturkontrollen  

Produktqualität und Korrekturmaßnahmen bei SCHOCK werden durch zertifizierte 
Managementsysteme unterstützt, darunter EMAS, ISO 9001 und ISO 14001. Diese Systeme 
bilden die Grundlage für die strukturierte Produkt -Governance und stellen sicher, dass 
Qualität s - , Umwelt -  und Compliance -Aspekte systematisch in operative Prozesse integriert 
werden.  

Werden Abweichungen oder Qualitätsprobleme festgestellt, wendet SCHOCK eine 
standardisierte Korrekturmethodik auf Basis des international anerkannten 8D - Prozesses an. 
Dieser strukturierte Ansatz umfasst eine detaillierte Ursachenanalyse, die Umsetzung von 
Korrekturmaßnahmen sowohl intern als auch im Lieferantennetzwerk sowie Nachverfolgungs -
maßnahmen wie Audits und Monitoring. Jeder Fall wird formal dokumentiert und erst nach 
bestätigter Wirksamkeit der Maßnahmen abgeschlossen, um kontinuierliche Verbesseru ng 
und langfristige Risikoprävention sicherzustellen.  

Ein formaler Rückruf -  und Abhilfeprozess ist implementiert, um im Falle von Vorfällen die 
Verbrauchersicherheit zu priorisieren. Diese Mechanismen gelten für alle globalen Märkte, die 
von SCHOCK bedient werden . 

Menschenrechte von Verbrauchern und Endnutzern 9  

Der menschenrechtliche Rahmen von SCHOCK für Verbraucher orientiert sich an folgenden 
Standards : 

�x UN -Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGPs)  
�x EU -Produktsicherheits -  und Chemikaliengesetzgebung  
�x Deutsches Verbraucher -  und Datenschutzrecht  
�x ISO 13310 (Produktsicherheit und Langlebigkeit)  

Die Achtung der Menschenrechte wird durch sichere und rechtskonforme Produkte, 
transparente Produktinformationen, den sicheren Umgang mit personenbezogenen Daten 
sowie zugängliche Beschwerdemechanismen gewährleistet . 

Due Diligence, Risikomanagement und Testverfahren  
ESRS S4.4 

Produktsicherheitskontrollen  

Materialkonformität und Produktsicherheit werden durch einen strukturierten Rahmen 
sichergestellt, der regulatorisches Monitoring, interne Fachkompetenz und unabhängige 
Labortests kombiniert. Die Funktion Material Compliance führt halbjährliche Prüfungen a ller 
relevanten Materialien gegen die Kandidatenliste der Europäischen Chemikalienagentur 
(ECHA) durch und wendet bei identifizierten besorgniserregenden Stoffen ein strenges 
Substitutionsprinzip an.  

Vor der Markteinführung durchlaufen Produkte ein mehrstufiges Testprogramm, das intern 
und durch akkreditierte externe Labore durchgeführt wird. Die Prüfungen umfassen 
Migrationstests, Screening auf besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC), persistente 
organische Schadstoffe (POP) und polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), 

 

9  Im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen Menschenrechtsvorfälle gemeldet, die Verbraucher 
betrafen . 
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Besondere Aufmerksamkeit gilt schutzbedürftigen Verbrauchergruppen, darunter ältere oder 
mobilitätseingeschränkte Nutzer, chemisch sensible Personen, Kinder, DIY - Installierende 
sowie umweltbewusste Verbraucher. Minderungsmaßnahmen umfassen ergonomisches un d 
sicheres Produktdesign, hygienische Oberflächen, klare Installationsanleitungen sowie eine 
sorgfältige Rohstoffauswahl mit Substitution gefährlicher Stoffe. Interne Überwachungen 
bestätigen, dass im Berichtszeitraum 2024 keine schutzbedürftigen Verbrauch ergruppen 
negativ betroffen waren.  

Dieser integrierte Ansatz gewährleistet kontinuierliche Verbesserung, proaktive Risiko -
prävention und ein reaktionsfähiges Beschwerdemanagement und stärkt das Engagement 
von SCHOCK für Produktsicherheit, Kundenzufriedenheit und regulatorische Compliance . 

Berücksichtigung schutzbedürftiger Verbrauchergruppen  
ESRS SBM 2 and SBM 3  

Obwohl Küchenspülen grundsätzlich nicht als Hochrisiko -Verbraucherprodukte gelten, 
berücksichtigt SCHOCK dennoch die Bedürfnisse und möglichen Sensibilitäten bestimmter 
Nutzergruppen bei Produktdesign und Materialauswahl. Zu diesen Gruppen zählen ältere od er 
mobilitätseingeschränkte Nutzer, chemisch sensible Personen, Kinder, Heimwerker, die auf 
klare Installationsanleitungen angewiesen sind, sowie umweltbewusste Verbraucher.  

Potenzielle Risiken werden durch verschiedene Design -  und Produkt -Governance -
Maßnahmen reduziert. Dazu gehören ergonomisches Produktdesign, hygienische und leicht 
zu reinigende Oberflächen, klare und umfassende Installationsanleitungen sowie eine 
sorgfälti ge Rohstoffauswahl mit Substitution gefährlicher Stoffe, soweit technisch möglich. 
Auf Basis interner Überwachung und Produktsicherheitsbewertungen wurden im Berichts -
zeitraum 2024 keine schutzbedürftigen Verbrauchergruppen identifiziert, die negativ 
betro ffen waren  

. 

Wesentliche Risiken und Chancen  

Risiken  

Wesentliche verbraucherbezogene Risiken umfassen : 

�x Finanzielle Risiken durch Compliance -Prüfungen und F&E -Anforderungen.  
�x Reputationsrisiken im Zusammenhang mit möglicher Nichteinhaltung von Lebens -

mittelsicherheitsanforderungen . 
�x Haftungsrisiken aufgrund von Materialabweichungen . 
�x Cybersicherheitsrisiken . 

Chancen  

Starke Verbraucherschutzsysteme schaffen zugleich strategische Vorteile : 

�x Produktdifferenzierung durch Sicherheit und Langlebigkeit.  
�x Ausbau nachhaltiger Produktlinien .  
�x Erhöhtes Verbrauchervertrauen . 
�x Wettbewerbsvorteile durch fortschrittliche interne Laborstandards . 

Ziele und Leistungsüberwachung  
ESRS S4.5 

Die verbraucherbezogene Leistung wird über definierte Ziele zu Sicherheit, Compliance und 
Kundenerfahrung überwacht . 
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Verfügbare Meldewege umfassen : 

�x Digitale Whistleblower - Plattform gemäß Richtlinie (EU) 2019/1937  
�x Unabhängige externe E - Mail -Adresse außerhalb des internen IT -Netzwerks  
�x Anonyme physische Beschwerdeboxen  
�x Open -Door  Meldungen an Vorgesetzte oder die Compliance -Abteilung  
�x Meldungen über den Betriebsrat  

Alle Meldungen werden vertraulich von geschultem Personal bearbeitet. 
Vergeltungsmaßnahmen sind strikt untersagt. Nach Eingang einer Meldung führt die 
Compliance -Abteilung eine erste Bewertung durch. Bestätigte Fälle werden an die 
Geschäftsleitung eskalier t und von unabhängigen Gremien untersucht. Wesentliche Fälle 
können zur zusätzlichen Aufsicht an Triton eskaliert werden; zuständige Behörden werden 
informiert, sofern dies gesetzlich erforderlich ist. Ergebnisse und Folgemaßnahmen werden 
formal dokumentie rt und überwacht . 

Kennzahlen zur Geschäftsethik  
ESRS G1-4 

Im Berichtszeitraum : 

�x Bestätigte Korruptions -  oder Bestechungsfälle: 0  
�x Laufende Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit Korruption oder Bestechung: 0  
�x Verhängte finanzielle Sanktionen: 0  

Whistleblower -Meldungen werden zentral erfasst und gemäß dokumentierten Verfahren 
bewertet. Keine Meldung im Offenlegungszeitraum führte zu wesentlichen finanziellen oder 
operativen Auswirkungen . 

Ziele und kontinuierliche Verbesserung  

Die Compliance -Ziele von SCHOCK konzentrieren sich auf die Aufrechterhaltung und 
Stärkung präventiver, detektiver und korrigierender Kontrollen . 

Wesentliche Prioritäten umfassen : 

�x Fortlaufende Ausrichtung an UN - , EU -  und nationalen regulatorischen Standards.  
�x Verstärkte Überwachung von Hochrisikofunktionen.  
�x 100 % gezielte Compliance -Schulungsabdeckung für Mitarbeitende in Hochrisikorollen  
�x Laufende Bewertung der Wirksamkeit der Whistleblower -Kanäle.  

Erkenntnisse aus Audits, Untersuchungen und Risikoanalysen werden in aktualisierte 
Richtlinien, Schulungsunterlagen und Verbesserungen interner Kontrollen integriert . 

Methodik und Geltungsbereich  

Berichtspflichtige Vorfälle umfassen mutmaßliche oder bestätigte Fälle von Korruption, 
Bestechung, Betrug, wettbewerbswidrigem Verhalten oder anderen ethischen Verstößen. 
Untersuchungen werden von der Compliance -Abteilung oder unabhängigen Gremien 
durchgef ührt, mit Eskalation an die Geschäftsleitung oder die Muttergesellschaft, sofern 
erforderlich . 

Alle Meldungen werden zentral erfasst, über interne KPIs nachverfolgt und überwacht, um die 
Wirksamkeit von Korrekturmaßnahmen sicherzustellen. Tierschutz wurde als für das 
Geschäftsmodell von SCHOCK nicht relevant bewertet und in der doppelten 
Wesentlichk eitsanalyse als nicht wesentlich eingestuft. Im Berichtszeitraum wurden keine 
wesentlichen wettbewerbsrechtlichen oder datenschutzbezogenen Vorfälle identifiziert . 


